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Auenstraße 9 
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Tel.: 08458-4938 
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______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

Das Netzwerk katholischer Priester hat sich im Oktober 2001 in Frankfurt/M. formiert und verbindet Geistliche, denen ein katholisches Profil wichtig ist: 
Die unverkürzte Verkündigung der kirchlichen Lehre, die treue Beachtung der liturgischen Vorschriften in der Heiligen Messe und die ordnungsgemäße 
Spendung der übrigen Sakramente sowie die konsequente Wahrnehmung der priesterlichen Leitungsaufgaben. Internetseite: www.priesternetzwerk.net 

 
 
 
 
 

Pressemitteilung zur Rätereform im Bistum Regensburg 
 
Das Netzwerk katholischer Priester unterstützt die von der römischen Kleruskongregation 
abgesegnete Rätereform im Bistum Regensburg, die Bischof Gerhard Ludwig Müller in 
Wahrnehmung seiner Hirtensorge zum 15. November 2005  in Kraft gesetzt hat. Insbesondere 
begrüßt das Netzwerk, dass in Zukunft der Pfarrer den Vorsitz in den pfarrlichen Räten führt. 
Hierdurch wird die Letztverantwortung des Pfarrers als Hirte und Leiter der Pfarrgemeinde 
angemessen zum Ausdruck gebracht. 
Mit Entschiedenheit weist das Priesternetzwerk die Proteste des Zentralkomitees der 
deutschen Katholiken (ZdK) und seines Vorsitzenden Hans Joachim Meyer zurück. Die 
gemeinsame Erklärung des ZdK vom 18.11.2005, in der Bischof Müller unter anderem 
vorgeworfen wird, dieser huldige einem autoritärem Kirchenbild und hege Misstrauen gegen 
das Laienapostolat, ist in zweifacher Hinsicht aufschlussreich: Zum einen wird sichtbar, dass 
sich das ZdK in der bereits im Jahr 2000 vom damaligen Kardinal Joseph Ratzinger beklagten 
Weise zu einem „Gegenlehramt“ entwickelt. Zum anderen offenbaren die Äußerungen des 
ZdK ein defizitäres Kirchenbild, in welchem eine Parallelhierarchie den geweihten Amtsträgern 
als Opposition gegenübersteht. Wer dieses Kirchenbild vertritt, kann sich nicht auf die 
Dokumente des Zweiten Vatikanischen Konzils berufen.  
 
Koblenz, am 28.11.2005, für das Netzwerk katholischer Priester – das Sprechergremium 
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